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Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Dachau 65 IX : TC Lauterbach II 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Peters bleibt gegen den TC Lauterbach II ungeschlagen

Auch dank Michael Peters, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Dachau 65 IX das
Heimspiel gegen den TC Lauterbach II in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Dachau/München-
Nord (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) mit 8:4 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in
ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Julien
Schell den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nur einen Satz verloren Höser / Peters bei ihrem Sieg
gegen Plattner / Boltz und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Schell / Küster konnten im
Spiel gegen Minde / Stelzig einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in
den Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Sieg fuhr Julien Schell beim 11:9, 11:7, 8:11, 11:8
gegen Remo Minde ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Winfried Höser beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Markus Plattner. Klaus Küster hatte seinen Gegner Konrad Boltz beim
deutlichen 3:0 insgesamt im Griff. Da gab es nichts zu rütteln. Michael Peters überzeugte im Einzel
gegen Jonas Stelzig, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des
TSV Dachau 65 IX und des TC Lauterbach II in die Box. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Julien Schell, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Markus Plattner verlor. Winfried
Höser verlor sein Match gegen Remo Minde unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte
extrem überraschend in drei Sätzen. Es dauerte eine Weile, bis Klaus Küster den Fünf-Satz-Sieg
gegen Jonas Stelzig unter Dach und Fach hatte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Auf dem
falschen Fuß erwischte Michael Peters seinen Gegner Konrad Boltz beim eher ungefährdeten 3:0-
Triumph. Da gab es nichts zu rütteln. Klaus Küster bekam daraufhin seinen Gegner Markus Plattner
wiederum beim deutlichen 7:11, 2:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Jonas Stelzig zeigte Julien Schell
dagegen seinem Gegner die Grenzen auf. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg des TSV Dachau 65 IX geht es nun im nächsten Spiel am 02.02.2023 gegen den
TSV Schleißheim IV, während der TC Lauterbach II am 01.02.2023 gegen den SV Lohhof e.V. V
antritt.

 Statistik:
 TSV Dachau 65 IX

Doppel: Höser / Peters 1:0, Schell / Küster 1:0 
Einzel: J. Schell 2:1, W. Höser 0:2, K. Küster 2:1, M. Peters 2:0 

 TC Lauterbach II
Doppel: Plattner / Boltz 0:1, Minde / Stelzig 0:1 
Einzel: M. Plattner 3:0, R. Minde 1:1, J. Stelzig 0:3, K. Boltz 0:2
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